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| » Arreſtanten aus dem dortigen: Gef 


Der Chef der dame 199 , Poligeimeifter 

| r Stadt Boda 
An meiner Kanz ei befinden ſich verſchiedene, theils von ver; 
dächtigen Perſonen abgenommene, theils in der Stadt Lodz ge⸗ 
fundene Gegenſtände, welche die rechtmäßigen Eigenthümer nch. 
vorſchriftsmäßiger Legitimirung abnehnien ee Re 
Lodz den 6 (18) un 1871. . f 


N Verzeichniß der in der Nun ge, b. fun 
theils von verdächtigen Individuen in ber Städt. e üübgenom⸗ b 
menen Gegenſtände: 2 


I!) zwei jüdiſche Röcke. 20 zii Pelze. 8 8) eine ‚Dede. 4 7 
10 S Side. :5) drei Unterxöcke. 6) Drei alsrücher. 7) eine ſilberne 
Uhr. 8) zwei Tiſchdecken. 9) eln Stückchen Zeug. 10) acht 
Taſchentücher. . 11) drei Theclöffel. 12) ein Hanntuch. 13) zwei 

xte⸗; 14) ein Hammer. 15. ein Regens (diem 16) eine eiſerne 

Kette. 18) einige Band Garn. 16) ein Sack mit N 
denen Kleinigkeiten. N 


Her Mag iſt rat ber Gta bt, Kön 15 
macht hiermit bekannt, daß am 16 (28) Juni l. J. um 10 uhr 
Morgens, behufs Verpachtung des halben der Weber⸗Innung ge⸗ 
hörigen Hauſes ſaumt den Wir! ihſchaftsgebänden, Garten, Kegelbahn 
für die Zeit vom 17 Sep. 1872 bis Zu "eben dieſem Datum 1875; 
auf dem hieſigen Magiſtratsbureau eine mündliche Licitation ſtatt⸗ 
finden wird. Die Licitation beginnt von der bis jetzt gezahlten 
lährlicken Pachtſumme 308, Rub: 25 Kop. 

Dieß nigen welche an der: Licitgtion theilnehmen wollen, ſind 

verpfichie ein Vadium von 30 Rub 82 Kop. zu erlegen 
„Die Lititationßbedingungen können jederzeit auf hein bien a 
Magiftratsbupenn ‚eingefehem werden: ee 
b ob den T. (19), Juni 1871. e 
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kehrt und am anderen Morgen hat der Wirth eines Nachbarhauſes 


ein zerſchnittenes Portefeuille auf der Straße gefunden, das ſich als 


6 Paul, welcher mir auseinanderſetzte, wie ich, nachdem der Krieg 


im Klub reine Wäſche und ſpäter Blut an feinen Sei feln bemerkt. 


N Politiſche Nachrichten. e 
Vor der gommiſſion der National⸗Verſammlung, wel⸗ 
che ſich mit der Einſetzung und den Akten der Regierung vom 4. 


September zu beſchäſtigen hat, erſchien Herr Rouher, um na 
mentlich über die Reiſe Aufſchüſſe zu geben, welche er im Auguſt 


1870 nach dem Lager von Chalons unternahm und welche man 


ſeitdem häufig mit dem Marſch der Armee Mac⸗Mahons nach 
Sedan in einen ideellen Zuſammenhang gebracht hat. Herr Rou⸗ 

her äußerte ſich auf die ihm vorgelegten Fragen wie folgt: 
Am 19. Auguſt erhielt ich den Beſuch des Herrn von Saint 


jetzt auf das Landesgebiet geſpielt worden wäre und ſich zu einem 


nationalen Vertheidigungs kampfe geſtaltete in meiner Eigenſchaft 


als Präſident des Senats wohl thun würde, mich zum Kaiſer 
nach Chalons zu begeben und ihm im Namen dieſes großen Staats⸗ 


körpers zur Verfügung zu ſtellen. Das leuchtete mir ein u. wir beſchloſ⸗ 
enſan demſelben Abend die Reife zuſammen anzutreten. Zuvor ſchrieb 
ich an die Kaiſerin⸗Regentin lediglich, um ſie von meinem Ent⸗ 


ſchluſſe in Kenntniß zu ſetzen und zu bitten, daß ſie im Gehei⸗ 


men Rathe meine kurze Abweſenheit entſchuldigen wolle. Ich hatte 


allo keinerlei Miſſion und folgte uur meiner perſönlichen Einge⸗ 


in vollkommenen Vertheidigungszuſtand gefetzt ſei 


von 20⸗Centimesſtücken von Aluminium begonnen. 


bung; die Kaiſerin und der Miniſterrath erfuhren von der Sa⸗ 


che erſt eine Stunde vor meiner Abfahrt. Wir lamen Sonntag, 
den 20. früh, in Chalons an. Dort befand ſich der Kaiſer nur 
noch mit der Nachhut der Armee; denn Mac Mahon hatte ſich 
bereits an der Spitze ſeiner Truppen auf den Weg nach Paris 
gemacht und ſein Hauptquartier befand ſich ſchon in Courcelles, 
einer Vorſtadt von Rheims Der Kaiſer behielt mich und mei⸗ 
nen Gefährten zum Frühſtück und lud uns ein, ihn nach Rheims 
zu begleiten. Wir nahmen es an und fuhren dem Kaiſer von 


Etappe zu Etappe mitten durch die Armee voraus, ſo zwar, daß 
wir um vier, der Kaiſer aber erſt um ſieben Uhr in Rheims ein⸗ 
trafen. Der Marſchall Macs Diakon, den ich ſogleich aufſuchte, 


erklärte mir, daß er nach den letzten Meldungen, die er von Ba⸗ 
zaine erhalten, leine andere Wahl habe, als ſich nach Paris zu⸗ 
rückzuziehen, wozu er denn auch feſt entſchloſſen ſei. Ich theilte 


nicht dieſe Anſicht; dieſelbe beruhte, wie mir ſchien, auf einer 


übertriebenen Depeſche, welche Bazaine nach der Swlacht von Gra⸗ 


velotte an die Kaiſerin geſchickt und in der er erklärt hatte, er 


könne wegen Mangels an Lebensmitteln und Muntionen jeinen 
Marſch nicht fortſetzen und müſſe ſich in Metz einſchließen. Im 
Miniſterrath zu Paris hatte dieſe Depeſche anfänglich ebenfalls 


einen ſehr niederſchlagenden Eindruck gemacht; dann aber bewies 
der Kriegsminiſter General Palikao, daß ſie unmöglich wörtlich 
genommen werden könne, daß die Munitionen durch die Schlach⸗ 
ten von Borny und Gravellote nicht aufgezehrt fein konnten und 


daß übrigens noch vier Millionen Patronen auf dem Bahnhofe 
von Metz vorräthig lägen, wo man fie, in der That zwei Tage 
ſpäter vorgefunden hat (); was die Lebensmittel betreffe, jo ſeien 
ſie ja auf eine mehrmonatliche Belagerung berechnet und könnten 
alſo noch viel weniger ausgegangen ſein. Ich erlaubte mir daher 
auch dem Marſchall Mac⸗Mahon gegenüber einige Vorſtellungen, 
ließ dieſelben aber, da der Entſchuß des Marſchalls unwiderruflich 
gefaßt war, bald wieder fallen. Mac⸗Mahon ſetzte mir dann noch 
auseinander, wie er vox Paris den Feind namentlich mit fliegen⸗ 
den Korps beunruhigen und ermüden wolle, bis die Hauptſtadt 
Am Abend 
als der Kaiſer angekommen war, wurde eine neue Berathſchlagung 
gehalten und wir Alle und namentlich auch der Kaiſer ſelbſt ſchloſ⸗ 
ſen uns dem Plane des Marſchalls an. Man bereitete ein De⸗ 


kret vor, welches den Marſchall Mac⸗Mahon zum Generaliſſimus 


der Armee ernannte; der Kaiſer verzichtete auf jede Einmiſchung 
in den Oberbefehl: er wolle, ſagte er wörtlich, nur noch als Sol⸗ 


dat mitwirken und ſein einziger Ehrzeiz wäre, inmitten ſeiner 


Truppen zu kämpfen, zu ſiegen oder zu ſterben. Des Abends ſpei⸗ 
ſten wir mit dem Kaiſer; bei Tafel war bon dem General Tro 
chu die Rede. Herr von Saiut⸗Paul machte ans feinem Mißtrauen 
in den ‚General kein Hehl, Marſchall Mac⸗Mahon nahm ihn da⸗ 
gegen eifrig in Schutz. Hierauf kehrte ich unverzüglich nach Pa 
ris zurück, wo ich am 22. um ſieben Uhr Morgens ankam. Graf 
Palllab war hier entſchieden gegen den Plan Mac⸗Mahon's und 
wollte eben an den Marſchall telegraphiren, um ihm zu rathen, 
er ſollte doch ja nach Metz marſchiren und Bazeine die Hand zu 


reichen ſuchen, als ein Telegramm von Mat⸗Mahon eintraf, in 


welchem dieſer anzeigte, auf Grund neuer Meldungen von Bazai⸗ 
ne ſei beſchloſſen worden, gegen Metz zu marſchiren. Die Kai⸗ 
jerin, Graf Palikao, der ganze Geheime Rath nno ich ſelbſt nah⸗ 
men dieſe Nachricht damalz mit großer Befriedigung auf Am 
1. dem e ri erhielt Graf Palikao von dem General Vinoy 
aus Sedan eine Depeſche, welche ſchon für das Schickſal der dor⸗ 
tigen Armee keine Hoffnung mehr ließ; in derſelben hieß es, er 
werde verſuchen, über Mezieres die Straße von Paris zu gewin⸗ 
nen; dem Kaiſer ſelbſt bleibe nichts übrig, als ſich zu ergeben 


oder böchſtens feine Perſon nach Belgien zu retten. Trotz dieſes 


Winkes traf General Palikao während der folgenden Tage keiner⸗ 


lei Vorkehrung, das Kaiſerreich gegen einen Handſtreich in der 


Hauptſtadt zu vertheidigen. Das iſt Alles, was ich auf die mir 
vorgelegten Fragen auszuſagen habe. 
ee Verſchiedene Mittheilungen. 


= Im Pariſer Münzhotel haben die Verſuche mit Prägung 
d Die 
Kommiſſion hat die Herren Morin und Naquet mit dieſen Ver⸗ 
ſuchen beauftragt. Man hat zunächſt einige Stücke von Alumi⸗ 


nium mit einem Zuſatz von 2 Prozeut Nickel verſucht, die ein 


Gramm wiegen und zwanzigmal weniger ſchwer, wie ſechsmal 


weniger groß als die Bronzeſtücke ſind. Wenn ſich die Verſuche 


bewähren, wird man durch Alüminiummünzen theilweiſe auch bie 
50. Centimes⸗ und 1-Francsſtücke erſetten. 

ö = Der Akademie der Wiſſenſchaften hat Dr. Decaisne eine 
ſehr beachtenswerthe Arbeit über die Fortſchrit te der Eutvöl⸗ 
terug in Frankreich father Die Reſultate, zu welchen Herr 
Decaisne mit ſeinen ſtatiſtiſchen Erhebungen gelangt iſt, find für: 
ſein Land im höchſten Grade beunruhigend; daſſelbe nimmt, was 
die Fruchtbarkeit der Ehen und die Zahl der Geburten betrifft, 


den niedrigſten Platz in ganz Eurpa ein. In Preußen ergeben 100 


Ehen im Durchſchuitt 460, in Frankreich nur 300 Kinder. In Preu⸗ 
ßen entfallen auf je 100 Einwohner jährlich 3.53, in Frankreich 
nur 2.5, Geburten. In Preußen überſteigt die Zahl der Gebur⸗ 
ten jene der Todesfälle im Jahre in dem Verhältuiſſe von 13,300 
Individuen auf jede Million Einwohner, in Frankreich nur im 
Verhältniſſe von 2400 Köpfen auf jede Million. 


Damy ktöre otrzymaly od Rıdy Po wiatowej Dobroczy' - 
nosci publiczuej zaproszenie zbierania fantöw dla urzadzenia 
Wr. b. celem zebrania fünduszu na budowe nowego w m. Lo- 
di Szpitala, loterjı fantowej, proszone sg najuprzejmiej, aby 
jezeli same nie racza się tem 24746 zechciaty o tem zawia- 
domié Rade raz dlatego aby Rada Powiatowa wezesnie mogla 
uprosié inne damy o wspöludzial w urzgdzeniu loterji rzeezo- 
nej, powtöre aby majgce sie podaé do powszechnej wiadomo- 
sci imiona Szanownych Pan z wykazaniem ilosci zebranych 
fantöw, z calz punktualnoscig moglo by& dokonane. 


Inserat a. 


Niniejszem mam honor doniesé Szanownym obywatelom 
i fabrikantom m. Eodzi ze 


1 jowskie 
Wapno Sulejowsk 

pochodzgce z fabrykacji-pana Zurkowskiego sprowa izane od 
otwarcia Drogi Zel.: do miasta Eodzi przez pana Kempin- 
skiego dzis wspölnie sprzedaje franco do-Stacji w Todzi 250 
fun. po kop. 80, z odstawa do miusta po 85 kop., do Zgie- 

rza 90 kop. Ed. Hertz. 
W przejezdzie przez rynek Nowego. Miasta, 
przed cukiernig W-go Szwetysz lub tez w ulicy 
Brzeziliskiej, zgubiono woreczek z pieniedzmi i znaczna sum- 
ma w kuponach. 


Laskawy znalazea razy zo ye powyäszy. woreczek 2 


kuponami za odpowiedniem wynagrodzeniem u buhaltera kasy 
Okregowej W-go Gunx. es 5 
Tuacznuy transport, $wiezego Prawdziwego 


Extraktu stodowego 
i Sera Limburgskiego 
harre ere nee Meyer. 


N . PoWyz zy extrakt sLdewy nabyé mona w gie - 


rzu w handlu p. ‚Bredschneider, 
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Niniejszym ostrzegam azeby od syna me- 


te zadnych towaré c temuz na kre dyt nie da- 
was lub te pieniedzy nie poZyczud gdyZ ja jako ojciec zu 


Wszelkie przez niego dziafane naduäycia, odpowiedzialnosci 


na siebie nieprzyjmuję. n 
Sjgmulsk 20 Czerwoa 1872 r. 
Wincenty Smulski. 


Seidenwaaren-Fabrik u. Handlung 
a ne 5 . on = 
IJ. H. MINHORST 


Petrokower⸗Straße Nr. 760 vis-à-vis dem Meiſterhauſe 

emfiehlt ſchwarze u. coul. Seidenwaaren, echten Sammt 

ſchwarz und braun, halben Atlas, halb Sammte, Foularde, Fi- 

ehus, Schälchen, Träger, Schirmchen, Slipse, Moires nebſt Wars 
den Taschentücher, Strickgarne zt. zu mäßigen Preiſen. 


1 


5 e go Feliksa Smiulskiego nic nie nabywaé, ani 


gegen eine angemeffene i 
goner Regiments gefälliaſt abbringen zu wollen. N 


Inſerate 
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Gegen Unterleibs- und Lungenleiden. 
An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 
Templin, 30. April 1872. E. W. erſuche ich um 
Zuſendung von Ihrem heilſamen und weltberühmten 
Malzexirakt Kromrey, Kreisbaumeiſter. — Der Huſten 
bat nachgelaſſen, und denke ich durch ferneren Gebrauch Ih⸗ 
rer Malz⸗Chokolade und Bonbons wieder ber: 
geſtellt zu werden. H. Lange, Lehrer in Fuſterwalde. 
Verkaufeſtelle bei F. Meyer. 


Berauntmachung. | 

Den geehrten Arzten ſowie Leidenden die ergebenſte Anzei⸗ 
ge, daß ich hier einige Tage in Engel's Hötel verweilen werde 
und gleichzeitig verfehen bin mit einer Auswahl von Bandagen, 
Leibbinden, Gummi⸗ Sachen, Mutterhebern, Stahl⸗ 
Gorſetten für Schulter⸗Auswuchs u. Rücken Ver · 
krümmung, Buckelhaltern, Bruchbänder u. Nabel⸗ 
binden. Außerdem habe allerlei Maſchmen für Gliederver⸗ 
krümmungen. Kinder welche au Krücken gehen, neh⸗ 
me ich zur Kur an und werden unter Aufſicht des Hofraths Herrn 
Dr. Gentzel geſtellt. Beweiſe, Photograpnien u. Attefte v. vielen ge⸗ 
heilten Perſonen, liegen zur Anſicht vor. Verkür zungen des Fußes, 
ſowie künſtliche Füße werden nach Maaß angefertigt. 


V 6 
E. Drüse, 
Beſitzer des orthopediſchen Inſtituts in Warſchan. 
Eine 


Schmiede m Stellmacher⸗ 


Werkſtatt ſind ſofort zu verlaufen bei Friedrich Luther, 
Zachodnia⸗Straße Nr. 39. N I =. 

G. Leiblo Schloima Herſchkowitſch Rabinowitſch aus Kob⸗ 
rin Grodner⸗ Gouvernement hat ſeinen Reiſepaß verloren. Der 
Finder wird erſucl dieſen gegen 1 Rub Belohnung bei A. J. Held 
im Hauje Neumann abzugeben, e 3 


Den geehrten Immobilien Beſitzern der Stadt Lodz brin- 
ge hiermit zur Kenntuiß, daß laut Ermächtigung der Petrokawer 
Gonvernemente⸗Regierung v. 5 April Nr. 1009 ich die Abſchätzung 


jeglicher Gebäude in Hinſicht der Feuer⸗Verſicherung ausführe. 


Reflektirende wollen ſich mit ihren gefälligen Offerten im 


Bureau der hieſigen Verſicherunge-Abtheilnng melden. 


Michael Konik, 
Techniker der Verſicher ungen 
180 EI 5 zur Handlung findet eine 
Ei Wehrling cite be 
8 Carl W. Bauch, 
Kaufm. 2⸗ter Gilde. 
Am weiten Ringe vor der Konoitoret dez Herru Schwe⸗ 
tiſch oe. beim Durchfahren auf der Breziner⸗Straße, iſt 
f ein Geldbeutel in welchem eine bedeutende Geld⸗ 
Summe in Coupons ſich befand, verloren worden. 
Der gütige Finder wird erſucht dieſen Beutel ſammt den 


Conpons bei Herrn Gaux Buchhalter der Kreiskaſſe, gegen 


angemeſſene Belohnung abzugeben. 


6 Stück 13 Ell. MN een Stück — — 
111 le Bus Balken u id Fenſter 5 


zu verkaufen bei 


Karl W. Bauch. 


Windhund e 


Ein junger a 
den 7 (19) d. M. 


be iſt Dienjtag, 


abhanden gekommen. Der ehrliche Finder wird erſucht, den ſelben 


ſene Belohnung in die Kanzelei des 6⸗ten Dra⸗ 


— —ͤꝑ ˖ æ—ꝛ— ꝗa—.—ꝛ—ß—ñ— 
Peſte Dachpappe, Portland⸗Cement, Cha⸗ 
mottſteine und F ö f 


Steinkohlen⸗Theer 
eferiven billigſt Merckens a Jupner, = 


„emene 


Fenſter⸗ Rollcaux 


mit iu Bonborrierungn in allen Größen und verſchiedenen Muſtern 

ſowie Fenſter⸗Vorfätzer mit den geſchmackvollſten Witzbildern ſind 
in großer we und zu billigen Preiſen zu haben bi 
Hausmann, 8 

Nawrot⸗Staße in Haufe, Nr. 1314 wo Reinelts 

ö Etabliſſement. a 


Hotel Stadt Leipzig“ 


PR resla u, Urſulinerſtraſze Nr. 2/3 
eomfortable eingerichtet, frequenteſte Lage der Stadt 
etvile Preiſe, vorzügliche Küche, alle hieſigen und aus⸗ 
tand. Biere aufmerkſamſte Bedienung. 


Heinrich M lingberg. 


Portland Gement 
Chamottsteine 


N permans entes Lager bei f 
a Silberstein u. Muller“ 


Swank. Staff, im neuen Hauſe ded Herrn 
Vorwerk 


— —— ——̃ ͤù.— 
Eine Stube für een einzelnen Ma un, mit 
15 appartem Eingange iſt ſogleich zu 
vermiethen. Auf Verlangen mit Bedienung. Petrolower⸗Straße Nr. 
262 neben der Reſſourſe, Näheres am Aal im meiten Stock⸗ 


werk rechts in der Offizine. 
Ein tüchtiger! pada gog gog 
mit höherer Bildung, der ein Königl. Preuß. Gy⸗ Mn 


aha ſtum! abſolpirt und ſchon Kuaben mit Erfolg 
in Gymnaſium vorbereitet hat, der dentſchen, polniſchen, frün⸗ 


zöſiſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig, will, da er einige Stun⸗ 
den eh daß we Kant 
. Zt. Bub. —.— 


2 e erieifen. Sl Al in d. 


atung 3 ö 
bern warne e Jedermann, von meinem Sohne Feliks 
Suni irgend Etwas zu kaufen, und erſuche demſelben weder 
Waare auf Credit zu ach leg nach Geld oder andere Werth⸗ 
ſachen zu bargen, indem ich einerlei Verantwortung übernehme. 
Sunk den 20 Juni 1872. 


N 5 . Smulskl - 


i von. Irbenklichtn. Eltern findet ſogleich. Stellung als Ladnerin. 
2 „ Näheres 5 . on im . be Hin. Peter, Wen 


50 c wi — f 
5 | n Bu alter 
i luck Sieg, im, 05 oder oh 


eff. Adreſſ en beliebe 


man bis zun 1. Juli unter Ciff H. E, 5 in der Expedition d. 
N eur nirderznfenen,. 


Die Nunſthandlung 


von 


| vile Schmit. in Warschau . 85 


5 — Senatoren Straße Nr. 4 
fickt zum ſofortigen Antritt einen Lehrling, Sohn ordentliche 
Eltern, welcher der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig 
und mit den nöthigen Schulkeuntuißen verfehen iſt. 
wollen ſich ditekt oder ſchriftlich melden. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimern. „und einer Küche iin grter ke N Keller im 
Hauſe 1336 Straße Przejazd bei St Trabezyüiskl iſt zu, ver⸗ 
e und von SORGE au, beziehen. 


. Lenrarz A0aha Aer aa oreyrermän Havanna Joanne rar 75 274. Wr mln r. Io; n 


— 


 Baxareab Tenanropæ UI. LHerepsiarre 


ne: - 


Mit einer Leah. a 


„sermetiihe Dfenthüren 


eis: und Be 8 
6. Hoffmann. f 


| Die Fabrik für feuerſichere 
Steinpappe und Asphalt 


„ Pietschmann. 


Haupt 1 Warſchau Königsſtraſſe Nr. 39 
emfieylt bei Beginn der Bauſaiſon ihre Fabrikate und Arlikel ald: 
Beſte feuerſichere Ste inpappe in drei Num⸗ 


mern. 

Künſtlichen und Mineral Asphalt. ö 
— Asphalt Iſolir Lack vorzüglich zum Steigen ueuer 
und Lol er n alter ak. uch. 

g Pappnägel. ee 
Goudron. na 
Dreikant'ge Leiſten. ER 
Echt engliſchen Steintohkentheer. N 
Gastheer 
Dachdeckungen und Asphaltirungen werden durch 
geübte Arbeiter in bekannter Güte ausgeführt. 

Durch bedeutende Vergrößerungen iſt die Fabrik in. Biefent 
Jahre im Stande allen an ſie geſtellten Anforderungen zu geniie 
gen. Laut Depeſche vom 20. Mai erhielt die Fabrik auf der 
diesjährigen Austellung zu Poſen unter 11 Ausſtellern die einzi⸗ 
ge Silberne Medaille. 

Auskunft ertheilt und Beſtellungen übernimmt in Lodz 


St. Gallinek. 


im PARADIESE“ 
Sonntag, den 11 (23) Juni 1872. 


Garten⸗ Muſik. 


Nachher 
kran n; ränzchen. 
L. Benndorf. 
m Garten zur „ERHOLUNG“ 


„Anfang. 6 Uhr. 

Sonntag, den 11. (28.] Juni 1872. 
Gn DSI 
ausgeführt von der hiesigen Dragoner-K à pe 1 ie e. 

8. Montag, den 12 (24) Juni 
aelnsgeführt von der Theater⸗Kapelle. 
Entree 10 Kop. —, Anfang 7 Uhr Abends. 


nn. Garlen in Zgierz. — 
os N a 618 dun 1 


885 N 
8 115 
7055 00 
ER 90 10 
0 S 


Anfang 5 Uhr. n Kurge 10 Kap, 
1. 55 Wagners Restauration (vel. E 


Montag, den 12 20 Juni 1872. 


Garten⸗ Mufik 


entgeht von der hieſigen D ra 8 dner * ap elle. 
Entrée 10 Kop. ü 


eng 6: 115 


1 


. eg „Elisſum“ | 
MN o n t a. 9 Den 425 624) Inni 1872. 


Garten Muſik 


von der Capelle des Hrn. Schubert Hernach, egen 
en W um, 4 uhr; n We 0 Sau 


1 5 155 jielerepn., 2. 22 


Gedduckt bei . Vererfttx ER 


Beilage zur „Lodzer Zeitung” Nr. 69. 


Statuten 
Der Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft. 
(Fortſetzung von Nr. 68.) 


„8 18. Die Geſellſchaft kann die Zurückzahlung einer theil⸗ 
weiſen oder ganzen Anleihe verlangen, im Falle einer Veränderung 
des zur Verpfändung gegebenen Immobiliums, welches die daraus 
vorherbezogene Einnahme und ſomit auch die Sicherheit der An⸗ 
leihe vermindern köunte. 

Die Geſellſchaft kann die Abzahlung einer theilweiſen oder 
ganzen Anleihe verlangen auch in dem Falle, wenn die Summe, 
auf welche, zur Zeit der Ertheilung der Anleihe, die Gebäude ge⸗ 
gen Feuer verſichert waren, in der Folge verkleinert wird. 
Anmerkung. Die Beſchlüße der Direktion, welche ſich auf die in 
dieſem § angegebenen Gegenſtände beziehen, können nicht eher in 
Ausführung gebracht werden, als nach der Beſtätigung derſelben 
durch das Aufſichts-Comite. 

g 5 19. Derjenige, welcher eine Anleihe von der Ges 
ee zu erhalten wünſcht, iſt verpflichtet nach der in dem Hypo⸗ 
theken⸗Akte beſtimmten Form eine Erklärung des Beitritis zur 
Geſellſchaft abzulegen, welche alle aus dieſen Statuten fließenden 
Verpflichtungen enthält. 
i Nach Beſtätigun 
Abtheilung, wird im IV. Theile des H 
tritt zur Geſellſchaft vermerkt, welche 


dieſer Erklärung durch die Hypotheken⸗ 
e der Bei⸗ 
Vermerkung nicht anders 


geſtrichen werden kann, als durch einen Beſchluß der. Geſellſchaft. 


Hierauf erſucht der Eigenthümer des Immobiliums die Di⸗ 


rection der Geſellſchaft ihm gegen Verpfändung dieſes Immobi⸗ 


liums eine Anleihe zu geben, und zu gleicher Zeit iſt er verpflich⸗ 
iet folgende Dokumente vorzulegen. a) einen Auszug des Hypo⸗ 
theken⸗ Scheines, in welchem der Beitritt des Eigenthümers zur 
Geſellſchaft angemerkt iſtz b) einen Situations⸗Plan des Grund⸗ 
ſtücks mit den auf demſelben befindlichen Gebäuden, auf welche die 
Anleihe verlangt wird; c) einen Ausweis über die von dem Im⸗ 
mobilium bezogenen Einnahmen; d) ein Atteſt des Magiſtrats der 


Stadt Lodz über die von dem Immobilium gezahlten Staates 
und Stadt⸗Abgaben, e) ein Atteſt der Verſicherungs⸗Geſellſchaft, . 
auf welche Summe die zur Verpfändung geftellten Gegebände gegen 
Feuer verſichert find; 1) eine beſcheinigte Abſchrift des Abſchätzungz⸗ 


Ausweiſes über das Immobilium, welcher bei der Feuer- 
Verſicherung aufgenommen worden iſt. a 
§ 20. Zugleich mit dem im vorhergehenden § angegebenen 
Antrage iſt derjenige, welcher eine Anleihe verlangt, ver ft 
die Kaffe der Geſellſchaft, eine Caution in baarem Gelde und 
zwar ½% vou der ganzen verlangten Anleihe zu deponiren. 


$ 21. Sollte die Anleihe verweigert werden, ſo wird dem 


Erſuchenden die oben bezeichnete Caution zurückgezahlt. Sollte 
jedoch die Geſellſchaft es für möglich erachten nur einen Theil der 
verlangten Anleihe zu geben, fo wird in dieſem Falle ein Theil der 


Caution im Verhältniß zu der verminderten Anleihe zurückgezahlt, 
der reſtirende Theil dagegen wird in der Kaſſe (§ 26 und 27) 


aufbewahrt. N 
d 22. Auf Grund des Geſuches um Verleihung einer Ans 
leihe wird von der Geſellſchaft in der Lodzer Zeitung die Höhe 
der verlangten Anleihe zugleich mit Angabe des zur Verpfändung 
übergebenen Immobilums bekannt gemacht. N 

Allen gegen die Ertheilung der verlangten Anleihe etwa 
vorkommenden Einwendungen, welche der Geſellſchaft durch einen 
ihrer Mitglieder innerhalb 14 Tage vom Tage der Veröffentli⸗ 
chung in der Zeitung eingereicht werden, unterliegen der Prüfung 

der Direktion. N 

§ 22. Nach der Prüfung der deponirten Documente wer⸗ 


den der bei der Feuer⸗Verſicherung aufgenommene Ausmeid und 


der Nachweis über die bezogenen Einnahmen laut den im VII. 
Abſchnitte dieſer Statuten angegebenen Vorſchriften unterſucht. 

N 24. Nach geſchehener Prüfung wird von der Direktion 
der Geſellſchaft die Höhe der zu ertheilen den Anleihe und die 
Verweigerung derſelben feſtgeſtellt. f | 

S 25. Die Auszahlung der Anleihe wird in der Hypothe⸗ 
klen⸗Kanzlei, laut Vorſchrift § 27, durch einen Delegaten von 
Seiten der Direktion der Geſellſchaft bewerkſtelligt, falls die Hypo⸗ 


ſellſchaſt in 


ichtet in 


der Schuld i von dieſen Pfandbriefen zahlt ſie 
thümern derſel 
mins-Vorſchriften, nach dem Nominal⸗Werth ab, um ſie aus dem 


theken⸗Abtheilung, auf Grund des Art. 20 des Hypotheken⸗Geſetzes 
vom Jahre 1818, den hierin acceptirten Akt beſtätigt. 5 

8 26. Sollte die Hypotheken⸗Abtheilung die Be ſtätigung 
des Auszahlunge⸗Aktes der Anleihe verweigern, und hierauf 
in den folgenden 5 Monaten ein neuer Akt weder bewerkſtelligt 
noch von der Hypotheken Abtheilung beſtättigt werdeu, ſo ſind in 
dieſem Falle die hiezu beſtimmten Pfandbriefe auf die zu erthei⸗ 
lende Anleihe zu vernichten die Vermerkung im Hypothekenbuche 
von dem Beitritte des Eigenthümers zur Geſellſchaft zu ſtreichen, 
und die laut § 20 deponirte Cantion wird Eigenthum der Ge⸗ 
ſellſchaft. f i 
§ 27. Nach dem von der Hypotheken⸗ Abtheilung beſtätig⸗ 
ten Anszahlungs⸗Akte der Anleihe wird dieſelbe in den Hypothe⸗ 
ken⸗Schein eingetragen; hierauf ſtellt der von Seiten der Gefelle 
ſchaft Delegirte die Pfandbriefe der Hypotheken⸗Abtheilung vor, 
welche, nach Einſchreibung ihrer Numern in das hiezu beſtimmte 
Buch, dieſe Pfandbriefe mit Unterſchrift und Siegel verſieht nnd 
auf jedem die laufende Nummer der Controlle mit Angabe des Jah⸗ 
res, Monats und Tages- Beſchlußes der Hypotheken⸗Abtheilung 
verzeichnet. Nachdem hierauf der von Seiten der Geſellſchaft De⸗ 
legirte von dem Eigenthümer des Immobilliums die Coursdifferenz 
der Pfandbriefe zwiſchen dem Nominal⸗ und Börſen⸗Werth erhal⸗ 
ten hat, giebt derſelbe ſolche laut § 28 bei der Protokoll Aufnab⸗ 


me den Gläubigern (weun welche vorhanden find) iu Gegenwart 


des Hypotheken⸗Kanzlei⸗ Schreibers aus, oder er übergiebt fie der 
Credit⸗Inſtitution zur Verwahrung. 

Nach Verſicherung der Geſellſchaftz⸗Anleihe laut Hypothe⸗ 
ken⸗Vorſchrift, wird die zur Erhaltung der Anleihe geſtellte Cau⸗ 
tion dein rechtmäßigen Eigenthümer zugeſtellt. 

8 28. Das dem Hypotheken⸗Gläubiger von der ertheilten 
Anleihe zukommende Kapital oder ein Theil deſſelben wird nach 
Übereinkunft mit der Geſelllchaft entweder baar oder in Pfandbriefen, 
mit Zuſchlag der Cours. Differeuz zwiſchen dem Nominals und 
Warſchauer Börſencourz mit Berückfichtigung des Tages⸗Caurſes 
welcher unmittelbar dem Auszahlungs Akte der Geſellſchafte⸗ 
Anleihe vorhergeht, ausgezahlt. 


Sollte ſich der Gläubiger zu dem zur Auszahlung beſtimm⸗ 


ten Termin nicht ſtellen oder die im Intereſſe feiner Rechte genü⸗ 


genden Dotumente nicht vorlegen, ja ſogar die Annahme der 


Auszahlung verweigern, ſo werden die ihm zur Aushändigung zu⸗ 


fallenden Pfandbriefe mit Hinzuzahlung der Coursdifferenz zur 
Aufbewahrung dem Credit-Inftitut übergeben, dagegen tritt bie Ge⸗ 
jedem Falle in hypothekariſcher Beziehung in die Rech⸗ 
te des auf dieſe Weiſe befriedigten Gläubigers. 
§ 29. Die auf Grund des vorhergehenden § zur Verwahrung 
im Credit⸗Inſtitut deponirten Summen werden dem rechtmäßigen 
Beſitzer derſelben nicht eher ausgezahlt, als nach Beſeitigung der 
Hindirniße, welche der Auszahlung dieſer Summe zur Zeit des 


Eintragens in das Hypothekenbuch im Wege ſtanden. 


$ 30, Die zur Verpfändung der Geſellſchaft übergebenen 


Immobilien können von einem Eigenthümer auf den andern ges 
ſetzmäßig durch Erbſchaft, Verkauf, Geſchenk u. ſ. w. übergehen 


die Auſpruchsrechte der Geſellſchaft gehen jedoch auf die neuen, 
Eigenthümer über, welche gleichzeitig Mitglieder der Geſellſchaft 
werden und in Allem deu Vorſchriften dieſer Statuten un⸗ 
terworfen ſind. . ö 
Bei jedem derartigen Uebergange der Immobilien von einer 


Hand zur andern iſt eine vorherige Einwilligung der Geſellſchaft 
nicht nothwendig. N A = 


§ 31. Im Falle einer Theilung der zur Verpfändung geſtell⸗ 


ten Immobilien, kann die Geſellſchaft nach ihrem Erachten auf 
eine Theilung der Anleihe einwilligen, wenn nur die Zahlung 


der Schuld vollkommen geſichert bleibt. 
II. Abſchnitt. 
Die Pfandbriefe. es ee 
$ 32, Die Pfandbriefe der Geſellſchaft find ein Beweis 
den Eigen⸗ 
en die feſtgeſetzten Zinſen und kauft ſie, laut Ter⸗ 


Cours zu bringen. „ A 
Aumerkung. Die Höhe der Zinſen und der für die Pfand⸗ 
briefe beſtimmte Auszahlungs⸗Termin find. in den 89 11, 12 und 
30 angegeben. a u 


auf der zum Unterpfande gegebenen m 
a 1 völli 5 Tilgung fehlende Summe aus dem Reſerve⸗Capital 
micht wird gezahlt werden können. N 


* 


der Auszahlung derſelben, und die ausgelooſten Nummern werden 


3 ing erfolgt nur in dem Falle, wenn die der 


nauer Beobachtung der in den 
ſchriften. 


Coupons in 


pons ausgegeben. 


Die von der Geſellſchaft beſtimmte regelmäßige Zinſen⸗Aus⸗ 
zahlung von den Pfandbriefen und die Herausnahme dieſer aus dem 


Cours, laut „ geben den Eigenthümern von 


Pfandbriefen eine ſichere Garantie: 1) Die Immobilien⸗Hypo⸗ 
theke, auf welche Anleihen in Aber Gel ertheilt wurden ($ 2); 
2) Das ganze Reſerve⸗Capital der Ge ellſchaft und deren Eigen⸗ 
thum, endlich, 3) Die ſolidariſche Verantwortlichkeit für 
alle der Geſellſchaft als Unterpfand übergebenen Immobilien. 


8 34. Sollte einer von den Schuldnern der Geſellſchaft in 


den von ihm zukommenden Termins⸗Jahlungen rückſtändig blei⸗ 


ſo deckt alsdann die Geſellſchaft bis zur 


ben, . — 
5 mit Schulden belaſteten Immobilien 


Zeit des Verkaufs der 


das Defizit und befriedigt die Eigenthümer von Pfandbriefen aus 


ihrem Reſerve⸗Capital; bevor dieſes letztere jedoch gegründet 
abs, aus e zu dieſem Zwecke durch die Geſellſchaft geliehenen 


Summen, auf Grund § 3 dieſer Statuten. 


Die ſolidariſche Verantwortlichkeit aller 9 0 der Ge⸗ 
0 eſellſchaft rück⸗ 

tändig gebliebene Schuld nicht völl'g getilgt wird durch den Ver⸗ 
5 Immobilien, und wenn die 


Der Antheil eines jeden der Mitglieder der Geſellſchaft in 


N der ſolidariſchen Verautworlichkeit wird beftimmt im Verhältniß 


zu dem noch mit Schuld belasteten Capitals, und nicht im Ver⸗ 
hältniß zu der anfangs ertheilten Anleihe. BA 
8 35. Die Ausgabe der Pfandbriefe kaun nicht anders 
ftattfinden, als nur nach Art einer ypotheken Anleihe, mit ges 
0 tatuten angegebenen Vor⸗ 


9 36. Entſprechend der Anleihe, welche auf die zur Ver⸗ 


pfändung übergebenen Immobilien ertheilt werden ſollen, werden 


die Pfandbriefe jährlich in zwei beſtimmten Terminen, in Serien 
Mi Lom ag; der Ausgabe werden die Zinſen von Pfand⸗ 


ausgegeben. 


briefen, und die Ratenzahlungen von den Anleihen berechnet und 


„erhoben, 


Die Ausgabe einer jeden neuen Serie wird in der Lodzer⸗ N 
' Zeitung 


veröffentlicht. 


ilgung mit ent⸗ 


den Namen der deponirenden Perſon unentgeldlich eine Onit⸗ 


„„ kung aus b „ 
J 39. Die Pfandbriefe, da fie anonym ſind, gehen beliebig 
von einer Hand zur andern durch einfache Auslieferung über. Die 
Abtretung der auf Grund des vorhergehenden § ausgeſtellten Quit⸗ 


tung, auf den Namen der zur Verwahrung der Pfandbriefe und 


S 40. Die Zinszahlungen von den Pfandbriefen werden 


von der Geſellſchaft nach Verlauf eines jeden Halbjahres 1 55 
e 


timmt 


und zwar in Terminen, welche nach Maßgabe $ 36 b 


werden. 


Zur Einnahme der Zinszahlungen werden zu den Pfand⸗ 


briefen im Voraus Coupons auf zehn Jahre beigefügt; jedoch 


nach Verlauf dieſes Termins wird ein neuer Bogen mit Cou⸗ 
8 41. Die Geſellſchaft tft verpflichtet alle ſechs Monate 
eine gewiſſe Anzahl Pfandbriefe nach ihrem Nöminal⸗Werth, aus⸗ 


zukaufen, die Summe darf jedoch nicht geringer ſein als diejenige, 
welche laut Angabe der ertheilten Anleihen zur Tilgung be⸗ 


ſtimmt iſt. ee 5 
Die Verlooſung dieſer Pfandbriefe erfolgt vier Monate vor 


. Be veröffentlicht. 


ten Pfandbriefen werden die auf dieſelben zufallenden Zinſen, in⸗ 


cluſive das Halbjahr, in welchem die Berloofung geſchah, ausge⸗ 


i zahlt. 4 5 E 


Um das entſprechende Capital zu erhalten, müſſen die Aus⸗ 


der beſchädigten erforderlich ſind, beilegen. 
fe und Coupons, welche mit der Ueberſchrift ne verſehen 


dieſelbe iſt, 


F837. Die Pfandbrief⸗Blauquetts können gedruckt werden 
auf Rechnung der Geſellſchaft in der Expedition zur Ausfertigung 
der Staatspapiere, nach dem vom Finanz⸗Miniſterium beſtätigten 
Muſter. Die Pfandbriefe werden nach ihrer i 
ſprechender Ueberſchrift dem Finanz⸗Miniſterium zur Vernichtung 
Aberſandt. e Be wen 
S 38. Die Pfandbriefe werden auf den Vorzeiger zu 
100, 250, 500 und 1,000 S. Rbl ausgegeben. . 
Auf die in der Crcdit⸗Kaſſe zur Aufbewahrung deponirten 
Pfandbriefe oder Coupons, ſtellt die Direction der Geſellſchaft auf 


gierung beſtimmt wird. 


die Credit⸗Kaſſe deponirenden Perſon, muß dagegen 
in den Geſellſchafts⸗Büchern eingetragen werden. ö = 


Privat⸗Geſellſchafts-Papieren. 


Von den zum Anskauf in Folge der Verlooſung beſtimm⸗ 


Der Werth der fehlenden Coupons, deren Auszahlungs⸗ 
termin noch nicht beſtimmt war, wird dem Abgeber abgezogen. 

8 42. Die Auszahlung der Zinſen von Pfandbriefen ſowie 
des Capitals ſelbſt für die ausgeloosten Pfandbriefe, wird den 
Vorzeigern der Coupons und Pfandbriefen nach genauer Reviſion 
derſelben erfolgen. f N 

§ 43. In Verluſtfällen, nämlich wenn die Pfandbriefe ver⸗ 
loren gehen ſollten, werden von Seiten der Direktion keine An⸗ 
meldungen berückſichtigt. s 
8 44. Auf beſchädigte Pfandbriefe oder Coupons werden 
Duplikate ausgegeben. R u 
Derjenige, welcher ein Duplikat wünſcht, muß zugleich mit 
dem Geſuche hiezu der Geſellſchaft⸗Direktion die beſchädigten 


Pfandbriefe oder Coupons vorzeigen, ſowie anch die Koſten, welche 


zur Ausfertigung der neuen Pfandbriefe und Coupons an Stelle 
Die neuen Pfandbrie⸗ 


ſein müßen, legt der von Seiten der Geſellſchaft Delegirte, zugleich 


mit den beſchädigten, der Hypotheken⸗Abtheilung vor, um die in 


§ 27 vorgeſchriebene Formalität auszuführen. Hierauf werden 
die neuen Pfandbriefe oder Coupons dem Eigzenkhümer derſelben 
ausgehändigt, die beſchädigten dagegen werden an das Finanz Mi⸗ 
niſterium zur Vernichtung abgeſandt. N 

8 45. Im Falle eines Verluſtes der von der Geſellſchaft 
ausgeſtellten Quittung auf den Namen deszenigen, welcher in die 
Credit⸗Kaſſe Pfandbriefe und Coupons eingelegt hat, ſo wird 


in dieſem Falle ein neuer Schein ausgeſtellt, wenn es ſich heraus⸗ 


giebt, daß die Perſon, welche von dem Verlu ſte anzeigt, wirklich 
welcher laut Geſellſchafts⸗Buch der Schein gehört. 
Gleichzeitig wird die Ungiltigkeit des verloren gegangenen Schei- 
nes im hieſigen Blatte veröffentlicht N 

§ 46. Die zur Abnahme der Zahlnugen nicht vorgelegten 
Coupons verlieren ihren Werth nach Ablauf von zehn Jahren, und 
die ausgelooßten Pfandbriefe nach Verlauf von dreißig Jahren 
von dem Zahlungs⸗Termine an, dagegen geht das auf dieſelben 
zufallende Capitul zum Eigenthume der Geſellſchaft über. 

§ 47. 47. Die Pfandbriefe der Geſellſchaft werden zux 
Caution bei Unternehmungen und Staats Lieferungen angenom⸗ 
men, und zwar in ſolchem Werthe, der in Zukunft von der Re⸗ 


Bei Verpfändung derſelben, werden von der Regierungs⸗In⸗ 
ſtitution Anleihen ertheilt, laut den Statuten dieſer Inſtuntion. 
a 5 48. Für Fälſchung der Geſellſchafts⸗ Pfandbriefe und 
Coupons unterliegen die Schuldigen denjenigen Strafeu, wie ſie 
für Fälſchung von Staats Papieren beſtimmt iſt. 
r IV. Abſchuitt. 

Das Reſerve⸗Capital. 

5 49. Das Reſerve⸗Capital wird gebildet: a) aus den 2% 


welche von den Leihenden eingebracht werden, innerhalb des erſten 
und zweiten Jahres nach Ertheilung einer jeden Auleihe; b), 
von dem Reſte nach Abzug der Ausgaben auf die Adminiſtration, 


welcher zu dieſem Behufe laut § 15 ans ½% geſtenert wird; 
c) von den auf Grund der Vorſchriften über Einziehung der Ger 
ſellſchafts⸗Gebühren verhängten Geldſtrafen für unregelmäßige Zah⸗ 
lung der Geſellſchaft gehörenden Termins⸗Raten ; d) von den Sunt⸗ 


men, welche für fällige Conpons und Pfandbriefe, laut § 46 die 
ſer Statuten, zum Cigenthume der Geſellſchaft übergehen; e) von 
den Zinſen des Reſerve⸗ Capitals; t) endlich von allen zufälligen 
Einküuflen. 5 N 


Anmerkung. Das Reſerve⸗Capital beſteht nur in zinsbaren, | 
Staatspapieren oder in zinsbaren von der Regierung garantirten 


$ 50. Das NReſerve. Capital der Geſellſchaft ift ein gemein 
ſchaftliches Eigenthum aller Mitglirder derſelben. Der auf jeden 


derſelben zufallende Theil des Capitals wird angeſehen als Unter⸗ 
pfand der von der Geſellſchaft angenommenen Verpflichtungen, u. 


geht rechtsmäßig im Einklange mit dem Rechte des der Geſellſchaft 
zur Verpfändung übergebenen Immobilien⸗Eigenthums auf den 
Erwerber dieſes Immobiliums über. e 5 

S 51. Die Normal⸗Höhe des Reſerve⸗Capitals wird feſt⸗ 
geſetzt auf den ½¼ Theil aller der Geſellſchaft zukommenden und 
hypothekariſch verſicherten Aaſpruchsrechte. Sobald der Ueberſchuß 


wenigſtens ½ 5% von allen bypothekariſch verſicherten Auſpruchs⸗ 


rechten der Geſellſchaft überſteigt, jo wird derſelbe zur Auszahlung 


eines entſprechenden Theiles der der Geſellſchaft gehörenden näch⸗ 
n das en rhalten, mf ſteu Rate verwendet. Er 
gelooßten Pfandbriefe mit allen dazu gehörigen Coupons der Cr, a 
dit⸗Geſellſchaft abgegeben werden. 


i Bertfebiung Folk). 
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